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gemacht werden: über Wörter, 
Bilder und andere Sinnesreize.« 

Tradition – wertvoll oder verstaubt? 
Derzeit verhilft Th omas Hotko der 
MedUni Wien auf diese Weise zu 
einem neuen Markenauftritt. In 
Workshops erarbeiten Vertrete-
rInnen aus Lehre, Forschung und 
Klinik gemeinsam mit Studie-
renden und dem Rektorat unter 
Anleitung das Selbstbild, das die 
MedUni Wien in Zukunft ver-
mitteln will. Die MedUni Wien, 
Gründungsfakultät der Univer-
sität Wien vor 650 Jahren, ist seit 
zehn Jahren eigenständig. Damals 
musste rasch ein Logo entwickelt 
werden – für eine genaue Analy-
se der Werte der Universität war 
keine Zeit. »Einerseits repräsen-
tiert die MedUni Wien Tradition, 
Glanzzeiten und Nobelpreisträger, 
andererseits moderne Forschung, 
Lehre und Kompetenz«, sagt 
Johannes Angerer, Leiter Kommu-
nikation und Öff entlichkeits-

Wer legt wie fest, was 
eine  Marke wert ist?
Enzlmüller: Seit Dezember 2010 
gibt es für die Berechnung eines 
Markenwerts die ÖNORM A 
6800. Dabei werden Recht, Markt, 
Finanzen und verhaltenswissen-
schaftliche Aspekte berücksich-
tigt. Man kann damit genau den 
Wert einer Marke festmachen.

Wozu braucht man Markenwerte?
Enzlmüller: Gemäß den österrei-
chischen Rechnungslegungsvor-
schriften dürfen immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens – zum Beispiel 
Marken mit Markenrechten – nur 
dann in der Bilanz aktiviert wer-
den, wenn sie entgeltlich erwor-
ben wurden. Wird ein Unterneh-
men allerdings verkauft, wird 

dieser Wert angesetzt. Oft macht 
der Markenwert 70 bis 90 Prozent 
des Unternehmens aus. Auch bei 
Lizensierungen und Markenstrei-
tigkeiten kommt der Markenwert 
ins Spiel.

Verliert die Marke an Wert, 
wenn sie verkauft wird?
Enzlmüller: Der Käufer einer Marke 
kauft einen Vertrauensvorschuss 
bei den Kunden, die ja auch bereit 

»Der Bekanntheitsgrad allein 
bringt gar nichts«
Was ist eine starke Marke? Manfred 
Enzlmüller, Sachverständiger für Marketing, 
kann ihren Wert berechnen.

Manfred Enzl-
müller rechnet 
für die Agentur 
Die Marken-
Wertexperten.

sind, das Preispremium dafür zu 
zahlen. Dem Vertrauen muss der 
neue Eigentümer der Marke dann 
ebenso wie der frühere gerecht 
werden. 

Was bedroht den 
Wert der Marken?
Enzlmüller: Eine Marke ist, wie wir 
Menschen, anfällig für Viren. Das 
können Einbrüche im Produkti-
onsbereich, ein Umweltskandal 
oder sonstige imagegefährdende 
Ereignisse sein. Der Bekanntheits-
grad allein bringt gar nichts. Ein 
Konjunkturtief kann genügen – 
und plötzlich hat niemand mehr 
Interesse an der Marke, so be-
kannt sie auch sein mag. Darum 
muss man eine Markengeschichte 
langfristig aufbauen und die 
Marke immer mit neuen Inhalten 
»aufl aden«. Wenn ein Unterneh-
men den Zug der Zeit verliert, 
ist es das Schlimmste, was einer 
Marke passieren kann.

Wie lange brauchen Sie, um einen 
Markenwert zu berechnen?
Enzlmüller: Vorausgesetzt, es sind 
valide Daten der letzten drei bis 
fünf Jahre vorhanden, braucht 
unser Institut etwa sechs bis acht 
Wochen.

Sie berechnen, was Marken wert sind: 
www.diemarkenwertexperten.at
www.europeanbrandinstitute.com

Mehr zur ÖNORM 6800: 
www.austrian-standards.at
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»MAN MUSS EINE MARKENGESCHICHTE 
LANGFRISTIG AUFBAUEN UND DIE 
MARKE ›AUFLADEN‹.« MANFRED ENZLMÜLLER
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